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EINFÜHRUNG

EINE ANMERKUNG FÜR 
ELTERN UND LEITER

Ganz zu Beginn der „Erneuerung“ in der Bethel 
Gemeinde stellte mich Pastor Bill Johnson als Kinderpas-
tor an. Ich war begeistert im Vollzeitdienst für Kinder sein 
zu können, jedoch betrat ich zusammen mit allen ande-
ren unerforschtes Territorium. Ich wurde gebeten, eine 
junge Generation in die Erweckung zu führen – ohne 
jegliche Blaupausen oder einem Rahmen, dem man fol-
gen kann. Eins war sicher, das Leben, wie wir es kannten, 
war dabei sich zu verändern.

Nach einigen Wochen des ernsthaften Suchens und 
Betens um Richtungsweisung hörte ich Gottes Stimme. 
Er sagte, „Ich möchte eine prophetische Generation 
erwecken.“ - Wunderbar! Gott sprach zu mir! Aber ich 
hatte keine Ahnung, was das bedeutete!
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Die Gottesdienste in Bethel wurden jede Woche zu 
Begegnungen mit Gottes manifester Gegenwart. Wun-
der, Befreiungen und Heilungen konnte man genauso 
sehen wie Lachen, „Trunkenheit“ im Geist und ande-
ren Erlebnissen, die manch einem peinlich erscheinen 
mögen. Diese Erlebnisse waren das Resultat eines gewal-
tigen Gnadengeschenks des Himmels: einer Ausgießung 
der Liebe des Vaters. In Begleitung dieses „Ofenen Him-
mel“ - Phänomens waren die unglaublichen Ofenba-
rungen des Reiches Gottes, die Pastor Bill Johnson wei-
tergab.

Nun hatte ich einen Plan. Und der war einfach (das 
ist normalerweise so, wenn Gott involviert ist). Ich würde 
die himmlischen Aktivitäten und Ofenbarung sammeln 
und sie unseren Kindern geben. Ich spürte, dass Kinder 
das gleiche frische „Manna“ verdienen, wie ihre Eltern es 
genossen. Wenn unsere jungen Menschen Gottes Gegen-
wart erlebten, war die Veränderung erstaunlich. Sie lern-
ten, wie sie die Liebe des Vaters erkennen konnten und 
wurden mit ihr vertraut. Sie hörten Seine Stimme und 
erkannten, wer sie waren.

Sie wurden zuversichtlich, dass sie Seine Kinder sind. 
Unsere Kinder begannen zu prophezeien und legten den 
Kranken die Hände auf, während ihr Hunger nach Papa 
Gott wuchs. Jede Woche hörten wir Zeugnisse, was Gott 
durch unsere Kinder tat – zuhause, in Schulen, Geschäf-
ten und auf Spielplätzen. Ich bin überzeugt, dass es keine 
Wahrheiten und Werte des Reiches Gottes gibt, die nicht 
von Kindern empfangen und getragen werden können. 
Sie wurden für Erweckung erschafen!
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Wir wollten weitergeben, was wir empfangen hat-
ten. Meine Frau Marilyn und ich ingen an Lehrressour-
cen zu schafen, die Wahrheiten und Prinzipien des Rei-
ches Gottes beinhalten. Sie waren kurz, bunt und leicht 
zu gebrauchen. In den letzten Jahren konnten wir sehen, 
wie Gott diese Materialien in vielen Nationen, Kultu-
ren und Generationen gebraucht. (Erwachsene mögen 
sie auch.)

Es war eine riesige Ehre für mich, als mich Pastor Bill 
Johnson einlud, dieses Buch mit ihm zu schreiben - eine 
Adaption seines ersten Buches „Und der Himmel bricht 

herein“ - für Kinder. Bills Buch wurde trefend beschrie-
ben, als eine Einladung in der wunderwirkenden Kraft 
Gottes zu wandeln und zu leben.

Über die Seiten hinweg wird das Herz und die Liebe 
des Vaters ofenbart, die Identität all jener, die Ihn Herr 
nennen wird aufgedeckt. Als Seine königlichen Kinder 
sind wir Seine Erben. Unser Erbe gibt uns die Erlaub-
nis, rüstet uns aus und setzt uns frei unserer Bestimmung 
nachzujagen. Das führt dazu, dass der Himmel herein-
bricht.

Diese Wahrheiten haben die Herzen von Christen 
weltweit berührt. Es gibt eine ehrliche Sehnsucht und 
einen Hunger nach mehr – ein echtes Evangelium der 
Kraft zu leben und zu demonstrieren. Wenn Bill und sein 
Team unterwegs waren, hörten sie immer wieder Anfra-
gen nach solch einem Kinderbuch. Es war ein willkom-
mener Schrei.

Wenn wir als Väter und Mütter diese gegenwär-
tige Ausgießung der Liebe und Kraft des Vaters wirklich 
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wertschätzen, werden wir diese Bewegung Gottes nicht 
nur konservieren, sondern voranbringen wollen.

Indem wir uns unseres Erbes bewusst werden und es 
an unsere Kinder weitergeben, haben wir einen Schlüssel 
zur Verbreitung und Zunahme einer weltweiten Erwe-
ckung. Diese Wahrheit erschreckt den Feind und sie ist 
der Grund, weshalb er so viel getan hat, um Kinder abzu-
werten.

Der Himmel ist hier ist eine Sammlung von Ofenba-
rungen. Es deckt die Liebe des Vaters auf, ofenbart die 
Identität der Kinder und beschreibt ihr Erbe. Es ist auch 
eine Visions– und Wertaussage von Papa Gott, wenn Er 
auf Seine „Kleinen“ schaut. In diesem Kontext sind die 
Kinder auf eine Reise eingeladen, ihre Bestimmung zu 
erfüllen. Aufgrund dessen, wem sie gehören, werden die 
Kinder auf dieser Reise das Reich Gottes demonstrieren 
und den Himmel auf die Erde bringen!

„Lasst die Kinder zu mir kommen; hindert sie nicht 

daran! Denn gerade für solche wie sie ist das Himmel-

reich.“ (Matthäus 19,14)
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TEIL EINS

Hier kommt der Himmel
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KAPITEL EINS

HIMMEL AUF ERDEN

EIN ERLEBNIS MIT GOTT

„Die Kinder Bungomas für Jesus. Die Kinder Bun-
gomas für Jesus“ konnte man überall in der Stadt Bun-
goma im Land Kenia in Afrika hören. Die Straßen waren 
voll mit 2000 singenden, tanzenden, marschierenden 
Kindern, die Banner trugen und proklamierten „Bun-
goma gehört Jesus!“

Etwas Gewaltiges geschah. Der Himmel „öf-
nete sich“ und überall, dort wo Gottes Gegenwart die 
Stadt berührte, geschahen Wunder. Die Krankenhäuser, 
Gefängnisse, Geschäfte und Kirchen veränderten sich. 
Das Beste daran war die Tatsache, dass Gott Seine Kinder 
gebrauchte, den Himmel auf die Erde zu bringen!
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Wie geschah das? Genau ein Jahr vor diesem Fest-
tag sah es in Bungoma ganz anders aus. Viele der Pastoren 
glaubten nicht, dass Gott Kinder auf so gewaltige Weise 
gebrauchen konnte. Sie dachten sogar, dass die Kinder 
warten sollten, bis sie erwachsen sind, um errettet zu wer-
den!

Aber der Herr ing an zu den Leitern über Seine 
Kinder zu sprechen. Gott wollte, dass Seine Kinder als 
wertvolle Schätze gesehen und auch so behandelt wer-
den. Er wollte, dass sie in Seiner Gegenwart, Liebe und 
Kraft erzogen werden. Gott hatte Pläne, „die Kleinen“ 
auf gewaltige Weise zu gebrauchen. Die Leiter gehorch-
ten und luden Kinderpastoren nach Bungoma ein. Sie 
sammelten Kinder aus den Gemeinden, Waisenhäusern 
und von der Straße.

Als die Kinder die Liebe des Vaters empingen und 
Seinem Wort glaubten, ingen sie an, sich in der Kraft Got-
tes zu bewegen und viele Zeichen und Wunder gescha-
hen. Eine Gruppe ging in ein Krankenhaus. Die Leiter 
unterwiesen die Kinder einfach auf den Herrn zu hören 
und Jesus zu gehorchen. Die Patienten im Krankenhaus 
waren traurig, verletzt und krank. Sie waren nicht wirk-
lich froh darüber die Kinder zu sehen. 

Als die Kinder beteten, sagte ein Junge:„Ich spüre, dass 
Gott möchte, dass ich singe.“ Als er seine Hände erhob 
und ein Anbetungslied sang, erfüllte Gottes Gegenwart 
den Raum. Die kranken Menschen wurden plötzlich 
von Gott berührt und wurden in ihren Herzen hungrig 
nach Ihm. Sie begannen zu weinen und baten die Kin-
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der, ihnen dabei zu helfen, Jesus zu empfangen. Was für 
ein genialer Tag!

Das führte dazu, dass die Kinder noch mehr für Gott 
tun wollten. Sie wollten nicht warten, bis sie erwachsen 
sind. Gott konnte sie jetzt schon gebrauchen!

Die Kinder ingen an für die ganze Stadt zu beten. 
Viele Menschen wurden zum Herrn geführt und wur-
den geheilt. Mehr und mehr Kinder kamen zusammen 
und schon bald gab es überall in der Stadt Gebetsver-
sammlungen, bei denen die Kinder beteten, dass Gott 
große Dinge in Bungoma tut. Genau da gab Gott ihnen 
einen Plan.

DER PLAN

Bungoma war eine Stadt, in der sich die Gemeinde-
leiter nicht besonders nahestanden oder nett zueinander 
waren. Das war den Kindern egal. Sie mochten einander 
und beteten zusammen. Sie ingen an den Pastoren der 
Stadt zu helfen und ihnen zu dienen. Das berührte die 
Herzen der Leiter. Ihnen tat ihre schlechte Haltung leid. 
Sie baten um Vergebung. Während die Kinder voran gin-
gen, ing Gott an, die Gemeinden zu heilen!

Gott wollte, dass die Kinder sieben Tage lang mar-
schieren und besondere Trefen in der Stadt haben. Am 
Tag vor den Märschen trafen sich die Pastoren mit den 
Kindern. Sie baten die Kinder um Vergebung, dass sie 
sie nicht so gesehen hatten wie Gott sie sieht –als wert-
volle Schätze, die Gott kennen und auf gewaltige Weise 
gebraucht werden. Sie segneten die Kinder und gaben 
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ihnen einen großen Schlüssel. Das zeigte den Kindern, 
dass die Leiter sie ehrten, Gottes Kraft und Autorität zu 
besitzen und Großes zu tun!

In den nächsten sieben Tagen teilten die Kinder Got-
tes Liebe und Kraft in der ganzen Stadt aus. Viele Men-
schen wurden gerettet und geheilt. Es geschahen krasse 
Wunder. In einem Krankenhaus wurden an nur einem 
Tag mehr als einhundert Menschen geheilt und entlas-
sen!

Wochen später beteten die Kinder in einem anderen 
Krankenhaus für Menschen. Es wurden so viele geheilt, 
ehe sie im Krankenhaus behandelt wurden, dass das Kran-
kenhaus schließen musste! Bis heute wird das Kranken-
heus als Bürogebäude benutzt.

Jeden Tag leiteten die Kinder besondere Veranstal-
tungen. Es war voller Kraft! Die Kinder predigten, lei-
teten den Lobpreis und berührten viele mit der Kraft 
Gottes. Die Pastoren sahen mehr und mehr wie wichtig 
und kraftvoll Kinder sind und wie Gott durch sie wirken 
möchte.

Das was in diesen sieben Tagen im August 2002 
geschah, war nur der Anfang! In ganz Kenia bitten die 
Menschen weiterhin darum, dass die Kinder zu ihnen 
kommen und ihnen dienen. Jetzt wollen Kinder aus ande-
ren Teilen Kenias das Gleiche tun. Die Kinder Bungo-
mas gehen immer noch in Waisenhäuser, verteilen Essen 
und Kleidung und dienen in den Dörfern und Kranken-
häusern. Leiter von Schulen, Firmen, der Regierung und 
sogar von anderen Religionen sind zusammengekom-
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men, um das zu ehren und zu segnen was die Kinder 
getan haben.

Jetzt sind auch die Pastoren der Gegend zusammen-
gekommen, um den Straßenkindern zu helfen. Wai-
sen ohne ein Zuhause können nun in ein christliches 
Zuhause kommen, wo sie versorgt werden und Gott 
kennenlernen können.

Die Kinder werden nun geliebt und geachtet in Bun-
goma. Die Menschen haben Gottes Herz für sie gesehen. 
Er sieht Seine Kinder, die mächtig und kraftvoll sind, weil 
sie den Himmel und das Reich Gottes auf die Erde brin-
gen.

Jennifer Toledo erzählte uns diese tolle Geschichte. 
Sie war ein Werkzeug, die Kinder zu trainieren und anzu-
leiten, die Bungoma in Kenia verändert haben.

JESUS LIEBT KINDER

Was für eine tolle und kraftvolle Geschichte. Denk 
mal darüber nach: Die Kinder waren voller Kraft durch 
Gott und das veränderte eine ganze Stadt! Vielleicht hast 
du noch nie so eine Geschichte gehört. Aber weißt du 
was? Was diese Kinder getan haben, war normal in Gottes 
Augen. Gottes Liebe zu zeigen und kraftvolle Dinge zu 
tun, wie Wunder zu wirken, ist normal.

Kraft wirkt wenn die Menschen herausinden wer 
ihr Vater ist und wie sehr Er sie liebt. Wunder gesche-
hen, wenn die Menschen entdecken, dass sie Seine Kraft 
und Autorität haben. Besonders junge Menschen wie ihr, 
können den Himmel auf Erden erleben!
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Gott möchte nicht nur, dass die Kinder Afrikas den 
Himmel auf die Erde bringen. Gott möchte, dass die 
Kinder auf der ganzen Welt Seine Kraft, Liebe und Herr-
lichkeit zeigen. Er möchte, dass du anderen zeigst, was Er 
tun kann. Gott liebt dich und achtet dich als besonderen 
Schatz. Er sieht, wie du mächtige und kraftvolle Dinge 
für ihn tust. Er sieht, wie du die Welt veränderst.

Dieses Buch, Der Himmel ist hier, ist eine Einladung. 
Du bist auf eine Reise eingeladen. Es wird ein spannendes 
Abenteuer und das dauert an bis ans Ende deines Lebens.

Dein himmlischer Vater will dir viel zeigen:

WER ER IST.

SEINE GROSSE LIEBE FÜR DICH.

WER DU BIST.

WAS DU TUN KANNST.

Gott will dir viel geben:

FÜR DEINE REISE.

FÜR DEIN AUFREGENDES ABENTEUER

DAS WIRD DEN HIMMEL AUF DIE ERDE 

BRINGEN
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KAPITEL ZWEI

EINE KÖNIGLICHE MISSION

Wusstest du, dass Jesus die Kranken nicht heilen 
konnte? Er konnte auch niemandem helfen, der vom Teu-
fel geplagt wurde. Vielleicht sagst du jetzt, „Das stimmt 
nicht. Jesus hat genau das getan. Das steht in der Bibel!“

Jesus sagte in Johannes 5:19 über sich selbst, „Ich kann 

nichts tun.“ Er hat keine besondere Kraft mitgebracht als 
Er auf die Erde kam. Obwohl Jesus 100% Gott war, ent-
schied Er sich, als ganz normaler Mensch auf der Erde zu 
leben – so wie du. Warum tat Er das?

Weil Er dich liebt.
Jesus wirkte viele Wunder; aber Er tat sie als eine Per-

son, die Ihrem himmlischen Vater sehr nahe war. Wenn 
Jesus all diese Wunder als Gott getan hätte, könntest du sie 
nicht tun, weil du nur ein Mensch bist. Weil Jesus jedoch 
als Mensch die Kranken heilte, die Toten auferweckte und 
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Menschen half, die vom Teufel gequält wurden, kannst du 

es genauso!
Was war an der Person Jesu so besonders?

ER HATTE KEINE SÜNDE, 

DESHALB WAR ER SEINEM 

HIMMLISCHEN VATER SEHR NAHE.

ER WUSSTE, DASS ER HILFE BRAUCHT.

ER BRAUCHTE DIE BESONDERE KRAFT GOTTES 

– DEN HEILIGEN GEIST.

Wie sieht’s bei dir aus?
Wenn du Jesus in deinem Herz hast, sind dir deine 

Sünden vergeben. Du bist Papa Gott sehr nahe. Als Jesus 
am Kreuz starb, wurde die Macht der Sünde gebrochen 
– für immer! Sein Blut hat dich gewaschen und dein Herz 
rein gemacht. Wenn Gott dich ansieht, sieht er eigentlich 
Seinen Sohn, Jesus. Nichts kann dich von deinem him-
mlischen Vater fernhalten – nichts!

Und…du kannst Gottes besondere Kraft in deinem 
Leben erfahren.

EIN GROSSER KAMPF

Gott hatte einen Plan, dass Sein Reich die Erde 
bedeckt, aber Er hatte einen Feind, der ihn davon abhalten 
wollte das zu tun.

Luzifer war der schönste Engel den Gott schuf. Es 
war seine Aufgabe, die Anbetung im Himmel zu leiten. 
Die Bibel sagt, dass tausend Engel und andere Kreaturen 
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Gott auf Seinem Thron anbeten. Es klingt wie ein tosen-
der Wasserfall. (Siehe Ofenbarung 19:6) Das muss fantas-
tisch klingen und sehr beeindruckend aussehen!

Im Himmel war so viel Herrlichkeit und fröhliches 
Feiern, doch dann geschah etwas sehr Schlimmes. Stolz 
kam in Luzifer. Er wurde eifersüchtig auf Gott, dass Gott 
allen Lobpreis und alle Anbetung bekam. Er dachte, statt 
Gott sollte er angebetet werden. Luzifer entschied sich, 
Gottes Platz auf dem Thron einzunehmen. Er versam-
melte ein Drittel der Engel im Himmel und führte sie in 
den Kampf gegen Gott.

Was denkst du wie der Kampf aussah? War es wie ein 
furchtbares Gewitter mit laut donnernden Blitzen oder 
vielleicht ein großes Erdbeben, das alles erschütterte?

Luzifer und seine Engel wurden vernichtend geschla-
gen. Sie wurden aus dem Himmel vertrieben und ie-
len auf die Erde, wo sie bis heute umherziehen. Luzi-
fers Name wurde in Satan geändert und seine Engel sind 
bekannt als Dämonen.

Gott hätte den Teufel und seine Dämonen im Bruch-
teil einer Sekunde vernichten können, aber Er entschied 
sich, die Dunkelheit auf der Erde auf eine andere Weise 
zu bekämpfen.

DER PLAN DES VATERS

Als Gott Adam und Eva erschuf, setzte Er sie an einen 
besonderen Ort - den Garten Eden. Dort gab es keinen 
Schmerz, keine Krankheit oder Traurigkeit. Dort musste 
man sich vor nichts fürchten. Er war voller Freude, 
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Schönheit, Frieden und Gegenwart Gottes. Es war ein-
fach der Himmel auf Erden!

Adam und Eva waren nach Gottes Ebenbild erschaf-
fen. Das bedeutet, dass sie mit Gott Spaß haben, seine 
Liebe genießen und Ihn lieben konnten. Adam und Eva 
trugen auch einen Geist in sich, der nie sterben würde. 
Sie konnten mit Gott für immer und ewig leben. In Got-
tes Ebenbild erschafen zu sein bedeutete auch, dass sie 
Autorität bekommen hatten. Gott gab ihnen die Kraft 
über die Erde zu regieren. Mit dieser Kraft und Autorität 
gab Gott Adam und Eva eine besondere Aufgabe – näm-
lich wiederum Kinder zu haben, die Ihn lieben. Mit die-
ser Liebe würden sie die Freude und den Frieden vom 
Reich des himmlischen Vaters auf der ganzen Erde ver-
breiten.

VERLORENE SCHLÜSSEL

Mehr als alles andere wollte Satan das, was Adam und 
Eva hatten – die „Schlüssel“ zu Macht und Autorität. 
Wenn er diese Schlüssel hätte, könnte er den Planeten 
Erde regieren und jeder müsste ihn anbeten. Wie würde 
Satan das tun? Er konnte nicht einfach in den Garten 
marschieren und ihnen einfach die Schlüssel abluchsen. 
Er hatte keine Kraft dazu. Der böse Prinz, Satan, dachte 
sich einen Plan aus, um Adam und Eva auszutricksen.

Satan kam als rainierte Schlange in den Garten 
Eden. Er fand Eva am Baum der Erkenntnis von Gut 
und Böse. Er belog Eva und sagte ihr, sie würde wie Gott 
sein und nicht sterben müssen, wenn sie von der Frucht 
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des Baumes isst. Gott wollte nicht, dass Adam und Eva 
vom Baum des Guten und Bösen essen. Er liebte sie und 
wollte, dass sie nur Seine Güte und Liebe kennen. Gott 
wollte sie davor bewahren, böse Dinge zu kennen.

Doch Eva glaubte der Lüge der Schlange. Sie und 
Adam stimmten dem Teufel zu und gehorchten Gott 
nicht. Sie aßen die Frucht! In einer Sekunde war es erle-
digt! Adam und Eva hatten dem Feind die Schlüssel über-
geben. Der Teufel hatte nun die Macht, alles was Gott auf 
der Erde geschafen hat zu stehlen, zu töten und zu zer-
stören.

Weil Adam und Eva sich entschlossen hatten das Fal-
sche zu tun, waren sie nun Sklaven. Sie konnten nicht 
mehr über die Erde regieren. Sie konnten Gottes Reich 
der Liebe und Güte nicht mehr verbreiten. Adam und 
Eva waren unter der Autorität des Teufels. Sünde trennte 
sie nun von ihrem Vater. Es war ein schrecklicher Tag.

War alles verloren? Gab es noch Hofnung?

HILFE IST UNTERWEGS!

Der Plan Gottes, dass die Menschen über die Erde 
regieren sollen endete nicht damit, nur weil Adam und 
Eva sündigten. Sein Plan war, seinen Sohn, Jesus, zu sen-
den. Jesus würde die Strafe der Sünde tragen. Er würde 
sich zurückholen, was Adam verloren hatte – die Schlüs-
sel zu Kraft und Autorität. Gott, der Vater liebte nicht nur 
seinen Sohn; Er liebte Seine Kinder. Er liebt dich. Er war 
bereit, Seinen eigenen Sohn sterben zu lassen, damit die 
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Kinder die Er liebt zu Ihm kommen und Seine Liebe 
genießen können. Es war der Liebesplan des Vaters.

Satan wollte Gottes Plan aufhalten.
Nachdem Jesus mit Wasser und Heiligem Geist 

getauft wurde, ging Er in die Wüste. Er wollte Zeit mit 
Seinem Vater verbringen und Seine Stimme hören.

Genau da kam Satan, um Jesus zu versuchen. Er 
sagte:„Wenn du dich einfach niederbeugst und mich 
anbetest, werde ich dir die Schlüssel geben, die du haben 
möchtest.“ (Matthäus 4:8-9, frei umschrieben)

Aber Jesus kannte den Plan Seines Vaters. Er wusste, 
dass Er leiden müsste, um die Schlüssel zurückzuholen. 
Wenn Jesus Satan nur ein paar Minuten anbeten würde, 
müsste Er nicht am Kreuz sterben. Satans Idee mag ver-
lockend geklungen haben, aber Jesus sagte, „Nein!“ (Mat-
thäus 4,10) Er ließ sich nicht versuchen – er würde Sei-
nem Vater gehorchen und Ihn ehren. Er würde Satans 
Verlangen, angebetet zu werden, nicht erfüllen.

Gottes Plan für Satan war, dass er von Menschen 
bekämpft wird – von jemandem, der in Gottes Ebenbild 
erschafen wurde. Jesus würde Sein Blut vergießen und 
die Menschen zurück zum Vater bringen. Als Jesus am 
Kreuz starb und von den Toten auferweckt wurde, war 
Satan besiegt. Jesus holte die Schlüssel von Macht und 
Autorität zurück. Sie sind jetzt in Seinen Händen. Der 
Teufel verlor wieder!
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DU WURDEST GEBOREN UM ZU 
REGIEREN

Als du Jesus in dein Herz eingeladen hast, wurden 
dir deine Sünden vergeben. Du hast auch die Belohnung 
von Jesu Sieg über Sünde und Tod bekommen, du hast 
die Schlüssel zu Kraft und Autorität empfangen. Jesus hat 
die schwere Arbeit erledigt, aber du bekommst den Preis 
– ein kostbares Geschenk!

Möchtest du das Tollste aller Zeiten hören? Du wur-
dest geboren, um hier auf Erden ein Herrscher zu sein! 
Du bist ein königlicher Sohn / eine königliche Toch-
ter vom König des Universums. Jesus sagte:„Alle Auto-
rität im Himmel und auf der Erde wurde mir gegeben 
und nun gehört sie euch!“ Gottes Plan für die Menschen 
ist, zu regieren und Sein Reich zu verbreiten und das 
schließt dich jetzt ein. Ganz egal wie jung du bist, du bist 
ein königlicher Herrscher!

Obwohl Satan besiegt wurde und die Schlüssel ver-
lor, ist immer noch Sünde in der Welt. Es ist wie ein 
Krankheitserreger, der das inizierte, was Gott erschafen 
hatte. Krankheit, Schmerzen, Armut, Angst, Kriege und 
Hass sind hier auf der Erde aufgrund der Sünde. Wenn 
du ein königlicher Herrscher bist, heißt das, dass du diese 
„Krankheitserreger“ inden und zerstören kannst. Es ist 
so, als ob du die Ketten zerbrichst, mit denen Satan die 
Menschen fesselt. Der Teufel ist immer noch eifersüch-
tig auf Gott, aber er kann Gott nie von Seinem Thron 
entfernen. Das Einzige was er jetzt tun kann, ist zu ver-
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suchen, Menschen zu verletzten. Es bricht dem Vater das 
Herz, wenn Menschen verletzt sind.

Du hast Schätze empfangen, weil du eins von Got-
tes königlichen Kindern bist – Seinen Frieden und Seine 
Güte, Seine Verheißungen und Seine Liebe. Du hast auch 
die Kraft und Autorität, diese Schätze mit anderen zu tei-
len und das Leben anderer zu verändern. Krankheit, Angst 
und die bösen Dinge, die der Teufel den Menschen antut, 
haben keine Macht mehr und verschwinden. Erstaunli-
che Dinge werden geschehen!

EINE EINLADUNG

Du bereitest dich auf eine geniale Reise vor. Du wirst 
entdecken, was es bedeutet ein Prinz oder eine Prinzessin 
am Hof des Himmlischen Vaters zu sein. Du wirst heraus-
inden, wie besonders und wertvoll du bist.

So wie ein königlicher Ritter hast auch du eine 
wichtige Mission bekommen: Überall wo du hinkommst 
das Reich Gottes zu verbreiten und den Himmel auf die 
Erde zu bringen. Alles was sich der Vater von dir wünscht, 
ist, dass du Ihn liebst und Ihm nahe bist, genauso wie 
Jesus, als Er auf der Erde war.
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ZEIT MIT DEINEM KÖNIG

Fange an darüber nachzudenken, was Jesus für dich 
tat, wenn du in Gottes Gegenwart kommst.

Er starb am Kreuz und dir wurden deine Sünden 
vergeben.
Nichts kann dich von Seiner Liebe und Gegenwart 
trennen.
Bete Ihn an und danke Ihm.

Bitte den Vater dir zu zeigen, was Er sieht, wenn Er 
dich anschaut.

Du bist ein Prinz oder eine Prinzessin.
Schau dir die Schlüssel an.
Bitte ihn dir zu zeigen was deine königliche Mission 
ist.
Er wird auf jedem Schritt deines Weges mit dir sein.
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SCHREIB AUF WAS DU ERLEBST

Schreib auf und zeichne was der Vater sieht, wenn Er 
dich anschaut.
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Was hat Er dir über deine königliche Mission gezeigt?

Glaubst du, dass du die gleichen Dinge tun kannst, 
die Jesus tat, als Er auf der Erde war?
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Abenteuer auf der Reise

Bitte Gott dir zu zeigen, wie du deine „Schätze“ mit 
anderen teilen kannst.

Halte Ausschau nach Menschen, die Gottes Güte, 
Frieden und Liebe brauchen. Frage jemand, der krank 
ist, ob du für ihn/sie beten kannst. Schreib auf, was pas-
siert ist.



39

 

KAPITEL DREI

DREH DICH UM UND SIEH

Jesus steckte immer voller Überraschungen. Alle 
dachten Er würde mit einer Parade und einer Blaska-
pelle wie andere Könige, als König auf die Erde kommen. 
Die Menschen erwarteten, dass Er mit einer Armee und 
mächtigen Wafen kommt und über alle anderen Könige 
regiert. Sie dachten:„Jetzt sind wir stark und zerstören 
unsere Feinde.“ Stattdessen kam er als ein kleines Baby 
… Überraschung!

O ja, Jesus kam um einen Feind zu zerstören, einen 
sehr schlimmen Feind, genannt Sünde, Teufel und all 
seine bösen Werke. Aber Er musste Gottes Plan folgen.

Die Einzigen, die nicht von Jesus überrascht waren, 
waren diejenigen, die in ihren Herzen hungrig nach Gott 
waren. Geschichten waren im Umlauf, dass ein Retter 
kommen soll. Und die hungrigen Menschen glaubten, 
dass dieser Retter Jesus ist. Ihnen war es total egal, dass 
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Er nicht wie ein König aussah. Sie waren trotzdem bereit 
ihre Leben zu ändern und Ihm zu folgen.

Sie sahen Jesus als ihren Retter, ihren Heiler und 
den Einen, der Ihnen Leben geben kann. Sie glaubten 
Ihm, als Er sagte:„Das Reich der Himmel ist nahe herbei-

gekommen!“ (Matthäus 4,17) Jesus kommt nicht nur als 
ein armes Baby auf die Erde, das in einem Stall geboren 
wurde. Er brachte Seine Welt, das Himmelreich mit sich!

Die Jagd nach dem Schatz

Als ich jung war, spielte ich mit meinen Freun-
den ein Spiel, das hieß „Schatzsuche“. Einer versteckte 
den „Schatz“ – meistens einen Stock oder einen Ball – 
irgendwo auf dem Feld. Und dann hieß es „sucht!“ Wir 
anderen ingen dann an rückwärts nach dem Schatz zu 
suchen. Es war echt schwer etwas zu suchen, wenn man 
rückwärtsging, aber das war gerade der Spaß am Gan-
zen. Manchmal war der Schatz direkt neben mir, aber ich 
konnte ihn nicht sehen. Es wäre viel einfacher gewesen, 
wenn ich nicht rückwärts gegangen wäre, dann hätte ich 
den Schatz leicht entdeckt. 

Genauso ist unser „Schatz“ – Gottes Reich – hier auf 
der Erde direkt neben uns. Jesus sagte:„Tut Buße (hört auf 
rückwärts zu gehen und dreht euch um), denn das Him-

melreich ist hier. Es ist zum Greifen nahe.“ (Matthäus 4,17)
Vielleicht fragst du:„Wo ist das Reich Gottes, wenn 

es unter uns ist? Ich kann es nicht sehen.“ Gottes Reich 
ist um dich herum, aber … es ist unsichtbar. Mit deinen 
Augen kannst du es nicht sehen!
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Bücher aus der Bethel-Gemeinde in         

Redding/Kalifornien im Grain-Press Verlag

Kultur der Ehre - Danny Silk

Die Praxis der Ehre - Danny Silk

Und der Himmel bricht herein - Bill Johnson

Träger seiner Gegenwart - Bill Johnson

Gottes Angesicht sehen - Bill Johnson

Das persönliche Krafttraining im Herrn - Bill Johnson

Neues Denken, Neue Vollmacht - Bill Johnson

Geistlicher Espresso -Bill Johnson

Natürlich Übernatürlich - Bill Johnson

Momentum - Eric & Bill Johnson#

Der Himmel ist hier - Bill Johnson & Mike Seth

Der übernatürliche Lebensstil - Kris Vallotton

Wie im Himmel also auch auf Erden - Kris Vallotton

Basis Training für den prophetischen Dienst - Kris Vallotton

Moral Revolution - Kris Vallotton

Die übernatürliche Kraft der Vergebung - Kris & Jason Vallotton

TNT - Übernatürliche Evangelisation - Kevin Dedmon

Risiko Faktor - Chad & Kevin Dedmon

Den Himmel aufschließen - Kevin Dedmon

Traum Kultur - Andy & Janine Mason

Geld und eine gesunde Seele - Stephen K. De Silva

Küsse von einem Guten Gott - Paul Manwaring

Born to Create - Theresa Dedmon

Jesus Culture - Baning Liebscher

Erscheinungstermin 2014:
What If (Was wenn)* Beni Johnson & Sheri Silk

The Joy of Intercession* - Beni Johnson

Revival Culture* - Michael Brodeur & Banning Liebscher

*Die deutschen Titel stehen noch nicht fest. 




